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1Ein  Psalm  Asaphs.  Israel  hat  dennoch
Gott zum Trost,  wer nur reines Herzens
ist.2Ich aber hätte schier gestrauchelt mit
meinen  Füßen;  mein  Tritt  wäre  beinahe
geglitten.3Denn  es  verdroß  mich  der
Ruhmredigen,  da  ich  sah,  daß  es  den
Gottlosen so wohl ging.4Denn sie sind in
keiner Gefahr des Todes, sondern stehen
fest  wie  ein  Palast.5Sie  sind  nicht  in
Unglück  wie  andere  Leute  und  werden
n i c h t  w i e  a n d e r e  M e n s c h e n
geplagt.6Darum muß ihr Trotzen köstlich
Ding sein, und ihr Frevel muß wohl getan
heißen.7Ihre  Person brüstet  sich wie  ein
fetter  Wanst;  s ie  tun,  was  sie  nur
gedenken.8Sie achten alles für nichts und
reden übel davon und reden und lästern
hoch  her.9Was sie  reden,  daß  muß vom
Himmel herab geredet sein; was sie sagen,
das  muß  gelten  auf  Erden.10Darum  fällt
ihnen ihr Pöbel zu und laufen ihnen zu mit
Haufen wie  Wasser11und sprechen:  "Was
sollte Gott nach jenen fragen? Was sollte
der  Höchste  ihrer  achten?"12Siehe,  das
sind die  Gottlosen;  die  sind glücklich in
der Welt und werden reich.13Soll es denn
umsonst sein, daß mein Herz unsträflich
lebt  und  ich  meine  Hände  in  Unschuld
wasche,14ich  bin  geplagt  täglich,  und
meine Strafe ist alle Morgen da?15Ich hätte
auch schier so gesagt wie sie; aber siehe,
damit  hätte  ich  verdammt  alle  meine
Kinder,  die  je  gewesen sind.16Ich dachte
ihm  nach,  daß  ich's  begreifen  möchte;
aber es war mir zu schwer,17bis daß ich
ging in das Heiligtum Gottes und merkte
auf  ihr  Ende.18Ja,  du  setzest  sie  aufs
Sch lüpfr ige  und  s türzes t  s ie  zu

مَزْمُورٌ. لآسَافَ.
مَا صَالحٌِ اللهُ لإسِْرَائيِلَ، لأنَقِْياَءِ القَْلبِْ.2أمَا أنَاَ فكَاَدتَْ 1إنِ

ي غِرْتُ مِنَ تزَلِ قدَمََايَ، لوَلاَْ قلَيِلٌ لزََلقَِتْ خُطوُاَتيِ،3لأنَ
هُ ليَسَْتْ فيِ ريِنَ إذِْ رَأيَتُْ سَلامََةَ الأشَْرَارِ.4لأنَ المُْتكَبَ
اسِ مَوتْهِمِْ شَداَئدُِ وجَِسْمُهمُْ سَمِينٌ.5ليَسُْوا فيِ تعَبَِ الن
دوُا الكْبِرْيِاَءَ، لبَسُِوا َ يصَُابوُنَ.6لذِلَكَِ تقََل ومََعَ البْشََرِ لا
حْمِ، جَاوزَُوا كثَوَبٍْ ظلُمَْهمُْ.7جَحَظتَْ عيُوُنهُمُْ مِنَ الش
ر ظلُمْاً، مِنَ مُونَ باِلش تصََورَاتِ القَْلبِْ.8يسَْتهَزْئِوُنَ ويَتَكَلَ
مَاءِ وأَلَسِْنتَهُمُْ مُونَ.9جَعلَوُا أفَوْاَههَمُْ فيِ الس العْلاَءَِ يتَكَلَ
ى فيِ الأرَْضِ.10لذِلَكَِ يرَْجِعُ شَعبْهُُ إلِىَ هنُاَ وكَمَِياَهٍ تتَمََش
مُرْويِةٍَ يمُْتصَونَ مِنهْمُْ.11وقَاَلوُا: كيَفَْ يعَلْمَُ اللهُ؟ وهَلَْ
عِنـْــدَ العْلَـِــي مَعرْفَِـــةٌ؟12هُـــوذَاَ هَـــؤلاُءَِ هُـــمُ الأشَْـــرَارُ

ومَُسْترَيِحِينَ إلِىَ الدهرِْ يكُثْرُِونَ ثرَْوةًَ.
ــاوةَِ قَ ــلتُْ باِلن ً وغَسََ ــاطلاِ َ ــبيِ ب ْ ــتُ قلَ ْ ي ــدْ زَك ــاً، قَ 13حَقّ

هُ وتَأَدَبتُْ كلُ صَباَحٍ.15لوَْ ً اليْوَمَْ كلُ يدَيَ.14وكَنُتُْ مُصَابا
قلُتُْ: أحَُدثُ هكَذَاَ، لغَدَرَْتُ بجِِيلِ بنَيِكَ.16فلَمَا قصََدتُْ
ــى دخََلـْـتُ ــبٌ فِــي عيَنْيَ.17حَت ــوَ تعََ ــذاَ، إذِاَ هُ ــةَ هَ مَعرْفَِ
مَقَادسَِ اللهِ واَنتْبَهَتُْ إلِىَ آخِرَتهِمِْ.18حَقّاً، فيِ مَزَالقَِ
جَعلَتْهَمُْ، أسَْقَطتْهَمُْ إلِىَ البْوَاَرِ.19كيَفَْ صَارُوا للِخَْرَابِ
يقَظِ، ٍ عِندَْ الت وا، فنَوُا مِنَ الدواَهيِ.20كحَُلمْ بغَتْةًَ، اضْمَحَل

يقَظِ تحَْتقَِرُ خَياَلهَمُْ. ، عِندَْ الت ياَ رَب
َ هُ تمََرْمَرَ قلَبْيِ واَنتْخََسْتُ فيِ كلُيْتَيَ.22وأَنَاَ بلَيِدٌ ولاَ 21لأنَ

ــكَ، ً مَعَ ــا ــي داَئمِ ْــدكََ.23ولَكَنِ ٍ عِن ــم ــرْتُ كبَهَيِ ــرفُِ، صِ أعَْ
أمَْسَكتَْ بيِدَيِ اليْمُْنىَ.24برَِأيْكَِ تهَدْيِنيِ وبَعَدُْ إلِىَ مَجْدٍ
ً فيِ َ أرُيِدُ شَيئْا مَاءِ؟ ومََعكََ لا تأَخُْذنُيِ.25مَنْ ليِ فيِ الس
الأرَْضِ.26قدَْ فنَيَِ لحَْمِي وقَلَبْيِ، صَخْرَةُ قلَبْيِ ونَصَِيبيِ
هُ هوُذَاَ البْعُدَاَءُ عنَكَْ يبَيِدوُنَ، تهُلْكُِ اللهُ إلِىَ الدهرِْ.27لأنَ
كلُ مَنْ يزَْنيِ عنَكَْ.28أمَا أنَاَ، فاَلاقِتْرَِابُ إلِىَ اللهِ حَسَنٌ

ب مَلجَْإيِ لأخُْبرَِ بكِلُ صَناَئعِكَِ. دِ الر ي ليِ. جَعلَتُْ باِلس
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Boden.19Wie  werden  sie  so  plötzlich
zunichte! Sie gehen unter und nehmen ein
Ende  mit  Schrecken.20Wie  ein  Traum,
wenn einer erwacht, so machst du, HERR,
ihr Bild in der Stadt verschmäht.21Da es
mir wehe tat im Herzen und mich stach in
meine Nieren,22da war ich ein Narr und
wußte  nichts;  ich  war  wie  ein  Tier  vor
dir.23Dennoch bleibe ich stets an dir; denn
du  hältst  mich  bei  meiner  rechten
Hand,24du leitest  mich  nach  deinem Rat
und  nimmst  mich  endlich  in  Ehren
an.25Wenn ich nur dich habe, so frage ich
nichts nach Himmel und Erde.26Wenn mir
gleich Leib und Seele verschmachtet,  so
bist du doch, Gott, allezeit meines Herzens
Trost und mein Teil.27Denn siehe, die von
dir  weichen,  werden  umkommen;  du
b r i n g e s t  u m ,  a l l e  d i e  v o n  d i r
abfallen.28Aber das ist meine Freude, daß
ich  mich  zu  Gott  halte  und  meine
Zuversicht setzte auf den HERRN HERRN,
daß ich verkündige all dein Tun.


